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Literatur 15

Thurgauer Heimatgeschichte purZugs- und Kompanieübungen

pd./-r. Von Berufsoffizieren in der
Praxis erarbeitet - von Milizoffi-
zieren im WK umgesetzt: Ein neu-
es Buch für Kompaniekomman-
danten. Es hilft Milizoffizieren,
ihre WK-Vorbereitungen in kür-
zerer Zeit effizient und wirkungs-
voll zu organisieren. In zwanzig
realitätsnahen Übungsanlagen bie-
tet es eine Fülle von Beispielen an
Scharfschiess-, Gefechts- und Ein-
satzübungen, die von Truppen-
führern einfach und praxisbezo-
gen im richtigen Gelände oder am
Objekt umgesetzt werden können.

Die beiden Berufsoffiziere René

Chastonay und Christoph Brun,
beide hervorgegangen aus dem

Infanterieausbildungszentrum
Walenstadt, behandeln dabei

schwergewichtig das moderne
Bedrohungsbild, verschiedene
Gefechtsformen der Kampf- und
der Schutzinfanterie. Weniger
geeignet ist dieses Werk für das

Umfeld Logistik. Nur gerade im
«Befehl für die Inspektion»
bekommen Unterkunft, Kompa-
niebüro und Küche eine eigene
Rubrik: «Der Bat Adj/Bat Qm
überprüfen nach Bat eigener
Checkliste: UKft (Truppe wie
Kader); KP/Wache; Urlaubskon-
trolle/Kommandierlisten;
Küche/Vpf Magazine/Buch-
Führung Four».

René Chastonay/Christoph Brun. Zugs- und
Kompanieübungen. Ein praktisches Hand-
buch für Kommandanten der Kampf- und
Schutzinfanterie. 208 Seiten, 27 Skiz-zen, 5

Fotos sowie zahlreichen Checklisten. Brosch.
36 Franken. ISBN 3-7193-1144-9, Huber
Verlag Frauenfeld.

Die Schweiz
und der Eizenstat-Bericht

-r. Die «Schweizerzeit»-Schriften-
reihe Nr. 26 enthält zwei Refera-
le: «Die Schweiz und der Zweite

«Geschichte des Kantons Thür-
gau». Das Werk, in drei Bänden
und einem Registerband» zu-
sammengefasst, liegt nun voll-
ständig vor und berichtet in
chronologischer Reihenfolge
über die thurgauische Heimat.

-r. Als 1980 der Projektleiter, Dr.
phil. Albert Schoop, Frauenfeld,
nach jahrzehntelangen Quellenstu-
dien dem Erziehungsdepartement
des Kantons Thurgau den Wunsch
äusserte, eine einbändige Kan-
tonsgeschichte zusammenfassen
zu können, konnte er wohl den

«Rattenschwanz», den er damit
auslöste, noch nicht voraussehen.
Inzwischen sind daraus drei ein-
drückliche Bände geworden. Wie
ein roter Faden fällt dabei dem
Leser auf, dass die Autorinnen und

Autoren es verstanden, wissen-
schaftliche Daten so weiterzuge-
ben, dass sie für jedermann leicht
nachvollziehbar werden.

Geschichte der Thurgauer Miliz

Nebst Beiträgen über Landschaft,
Volk und Gesellschaft, Wirtschaft
und öffentliches Leben wird der

Sicherheitspolitik und Armee viel
Platz eingeräumt. Franzosenzeit,
Sonderbundskrieg, Deftlee auf

Weltkrieg» und «Albisgiietli-Rede
1997» von Nationalrat Dr. Chri-
stoph Blocher.

Mit der 28. Ausgabe doppelt der

Politiker und Unternehmer Bio-
eher nach. «Die Schweiz und der
Eizenstat-Bericht» enthält nämlich
seine Berner Rede zu den US-

Angriffen auf die Schweiz.

Diese beiden Broschüren können bezogen
werden bei: «Schweizerzeit» Verlags AG,
Postfach 23, 8416 Flaach.

dem Waffenplatz Frauenfeld von
1856, der Thurgau im Ersten Welt-
krieg (1914 - 1918) und schliess-
lieh die Nachkriegs- zur Welt-
Wirtschaftskrise (1919 - 1932) lei-
ten über zur Wehranleihe 1936.
oder zum Protest gegen die Nazi-
Umtriebe in Arbon (1938).

Mit rund 50 Seiten befasst sich
die Heimatkunde mit den Sorgen
und Nöten während des Zweiten
Weltkrieges (1939 - 1945). Dar-
aus entstand ein beeindruckendes
Zeitdokument von einem Grenz-
kanton, wie er sich in den Kriegs-
wirren zurechtfinden musste. Die-
se historischen Abhandlungen
könnten bei der «Vergangenheits-
bewältigung» einigen jungen
Historiker die Scheuklappen bei
der Suche nach der «Wahrheits-
findung» überflüssig machen...

Kurzum: Der Kanton Thurgau
kann nicht nur stolz auf seine
Geschichte sein, sondern auch auf
das Werk, das nun vollständig vor-
liegt.

Albert Schoopp u.a. Geschichte des Kan-

tons Thurgau. Band 1: ISBN 3-7193-0976-2;
Band II: ISBN 3-7193-1066-3; Band III und

Registerband: ISBN 3-7193-1082-5. Huber
8, Co. AG, Grafische Unternehmung und Ver-

lag, 8501 Frauenfeld.

Sackgasse Neutralität

pd. Dieses Buch erläutert in all-
gemeinverständlicher Form die
aktuellen Probleme und Heraus-
forderungen der eidgenössischen
Aussen- und Sicherheitspolitik.
Ausgehend von der traditionellen
Neutralitätskonzeption wird ge-
zeigt, wie das einst probate Haupt-
instrument der schweizerischen
Aussenpolitik immer mehr an

Bedeutung verliert und zusehends
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25. September: Dankeschöntag

-r. Laut Link kennt ihn bereits jeder dritte: Die Rede ist vorn Danke-

schöntag, der regelmässig am letzten Donnerstag im September daran

erinnern soll, dass das Dankeschönsagen nicht nur kleinen Kindern,
sondern auch Erwachsenen gut ansteht. Eine Selbstverständlichkeit?
Nicht ganz. Denn eine andere Umfrage zeigt, dass man sich zwar
immer wieder vornimmt, Freundschaft, Liebe oder auch Dankbarkeit
durch kleine Gesten zu zeigen, dass es dann aber für die Umsetzung
in die Tat doch einen handfesten Auslöser braucht.

Deshalb also der Dankeschöntag, und deshalb auch Blumen - ein

Stückchen Natur und Sonne im ständig gestressten Alltag. Übrigens:
Die Gärtner und Floristen gehen mit gutem Beispiel voran, denn sie

verteilen am Dankeschöntag in zahlreichen Schweizer Städten 250 000

Rosen!

problematischer wird. Die Aufsät-
ze in diesem Band beleuchten die

wichtigsten Bereiche der schwei-
zerischcn Aussen- und Sicher-
heitspolitik. wie etwa das Ver-
hältnis zur EU.

jürg Martin Gabriel, vdf Hochschulverlag AG

an der ETH Zürich.
ISBN 3 728! 2420 6.

«1945 - 1995 - 1997»

-r. Der Autor dieser Schrift, Max
Keller, 1914, ist in Bern aufge-
wachsen und hat seine Grundaus-
bildung als Fürsprecher und Dok-
tor beider Rechte abgeschlossen.
Er war Bundesbeamter und nach
dem Krieg in den Schweizerischen
diplomatischen Vertretungen in
Berlin und Warschau tätig. Vor
seinen Augen ist in der DDR der
«Aufbau des Sozialismus» durch-

gezogen worden, und in Polen hat

er die Auswirkungen des «realen
Sozialismus» auf Menschen und
Wirtschaft beobachten können.
1963 ist Max Keller nach Bern
zurückgekehrt, wo er in verschie-
denen Bundesämtern gearbeitet
hat, zuletzt als stellvertretender
Direktor des Bundesamtes für
Zivilschutz. Den Aktivdienst hat

er als Artillerie-Offizier mitge-
macht und ist 1969 als Oberst im
Generalstab aus der Wehrpflicht
entlassen worden. Seine Broschü-
re behandelt unter anderrn die
schweizerische Politik 1933 -

1945, die Flüchtlingspolitik, wie
es zum «J»-Stempel gekommen
ist, wie westliche Schwächen Hit-
1er die Aufrüstung und Kriegsent-
fesselung ermöglichten, die

Angriffe der USA gegen die
Schweiz.

Schweizerische Vereinigung Pro Libertate,
Postfach, 3000 Bern 11. Schriftenreihe Nr.
7. Im gleichen Verlag ist ebenfalls erschie-
nen: «... so dass keiner mehr die Sprache
des andern versteht» - Politik mit verfälsch-
ten Begriffen; ein Vortrag von Prof. Dr.
Eduard Stäuble (Schriftenreihe Nr. 6).

Rebe und Wein im Thurgau

pd. Wenn der Thurgau ausserhalb
der Landesgrenzen bekannt ist,
dann verdankt er das nicht in erster
Linie seiner unberührten Land-
Schaft oder seiner traditionellen
Landwirtschaft, sondern seinen
Weinen: «Müller-Thurgau» ist
international längst zum Begriff
geworden.

Albert Bärtsch hat mit «Rebe und
Wein im Thurgau» ein Buch
geschrieben, das wirklich keine
Aspekte des Rebbaus, der Reben-

pflege, der Mostgewinnung, der

Vinifizierung und der Vermark-

tung der Thurgauer Weine aus-

lässt.

Kurzum: Wer Ostschweizer Wei-

ne mag und wer etwa im Herbst

einen Bummel oder eine Fahrt

durch die Rebberge zwischen

Rhein, Thür und Bodensee liebt,

der kommt an diesem prachtvoll

ausgestatteten Werk nicht vorbei.

Albert Bärtsch. Rebe und Wein im Thurgau.

156 Seiten mit 265 farbigen und 125

schwarzweissen Abbildungen. 12 farbige

Karten. Gebunden. 78 Franken. ISBN 3-7193-

1140-6. Huber Verlag, Frauenfeld.
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